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Bei umfassender Betrachtung der Lebenszykluskosten kann die Beschaffung 
innovativer Produkte und Dienstleistungen mittel- bis langfristig Kosten sparen, 
Leistungen erhöhen und dadurch wirtschaftlicher sein. Es geht darum, das beste 
Verhältnis aus Kosten und Nutzen sicherzustellen.

Gezielte Nachfrage stößt Innovationen an
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eben der eigentlichen wirt-
schaftlichen Bedarfsdeckung
bringen innovative Produkte
und Dienstleistungen häufig
konkrete Verbesserungen bei

den Verwaltungsabläufen, der Erhöhung
der Dienstleistungsqualität oder Nutzer-
freundlichkeit mit sich. Trotz der weitrei-
chenden Möglichkeiten für eine innovati-
onsorientierte Beschaffung kommen neue
Technologien und innovative Produkte im
öffentlichen Bereich häufig nicht zum Ein-
satz, obwohl sie wirtschaftlicher und nut-
zerfreundlicher sind.  Die Gründe sind 
unter anderm: zu wenig Zeit, um sich mit 
Innovationen und deren Mehrwert zu be-
fassen sowie zu wenig Transparenz über
verfügbare oder in der Entwicklung be-
findliche neuartige Produkte und Tech-
nologien.  

Mit dem Ziel, den Anteil der Beschaf-
fung von Innovationen am Gesamt-
einkaufsvolumen der öffentlichen Auf-
tragsgeber zu erhöhen, ist das Kompe-
tenzzentrum innovative öffentliche Be-
schaffung (KOINNO) vor gut einem Jahr
gegründet worden. Es wird vom BME im
Auftrag des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Energie (BMWi) betrieben.
Durch eine Stärkung  der Innovationsori-
entierung der Nachfrageseite öffentlicher
Auftraggeber werden  wichtige Impulse
für Innovationen in die Wirtschaft gege-

N
Teams, insgesamt positiv. Ein Anbieter für
innovative emissionsarme Museumsvitri-
nen hat zum Beispiel unmittelbar nach
der Einstellung seines Produktes in die
KOINNO-Datenbank 30 Anfragen aus
dem In- und Ausland erhalten, darunter
zwölf von öffentlichen Landesmuseen. Ein
Anbieter mit dem Produkt „Mobiler Öl-
abschneider“, der bei Berufsfeuerwehren
eingesetzt wird, erhielt nach der Ver-
öffentlichung seines Produkts zehn An-
fragen von öffentlichen Auftraggebern aus
dem gesamten Bundesgebiet.

Direkter Kontakt ist wichtig. Einige Anbie-
ter erklärten in der Umfrage, dass inno-
vative Produkte oft erklärungsbedürftig
sind. Der direkte Kontakt zu potenziellen
Abnehmern sei deshalb wichtig, um die
Vorteile und Einsatzmöglichkeiten zu er-
läutern. Im Rahmen des KOINNO werden
deshalb neben Regionalveranstaltungen
und Fachgruppen für öffentliche Auftrag-
geber auch Events wie strategische Dia-
loge und Innovationsschauplätze ange-
boten, bei denen öffentliche Auftraggeber
gezielt mit ausgewählten Technologieträ-
gern zusammengebracht werden. 

Besondere Bedeutung haben dabei die
„Strategischen Dialoge“. Sie sind eine
Plattform für operative und strategische
Einkäufer, die sich zu einem bestimmten
Themenbereich über Bedürfnisse und 

ben. KOINNO bietet auch eine Plattform,
die öffentliche Auftraggeber über das Po-
tenzial innovationsorientierter Beschaf-
fung informiert, so dass letztlich der Ein-
kauf von Innovationen angestoßen wird.

Projektdatenbank schafft Transparenz. 
Das Kernstück der KOINNO-Plattform
www.koinno-bmwi.de ist eine Projekt-
datenbank, die über aktuelle Technologie-
entwicklungen in der Privatwirtschaft in-
formiert. Öffentliche Auftraggeber können
hier gezielt nach laufenden Forschungs-
und Entwicklungsprojekten recherchieren
oder nach Anbietern von Innovationen su-
chen, deren Produkte, Verfahren oder
Technologien kurz vor der Markteinfüh-
rung stehen. Anbieter und Hersteller pro-
fitieren davon, dass sie ihre Forschungs-
projekte und Lösungen für potenzielle
Kunden transparent machen können. 

Zwecks Übersichtlichkeit ist die Daten-
bank in innovationsintensive Technolo-
giefelder unterteilt, unter anderem Ge-
sundheitswesen, Bau, Energie, IT, Mobi-
lität, Umwelttechnik. „Die Datenbank wird
kontinuierlich verifiziert, um sie aktuell zu
halten. Es werden nur Projekte veröffent-
licht, die den innovativen Ansprüchen ge-
nügen“, sagt Martina Jungclaus, Leiterin
des KOINNO beim BME. 

Das Feedback der Anbieter ist, nach
Auswertung einer Umfrage des KOINNO-
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Herausforderungen für innovative Pro-
zesse, Technologien und Verfahren aus-
tauschen. Die Dialoge werden sukzessive
durch die Einbindung von Vertretern der
Anbieterseite erweitert, um Markttrans-
parenz über aktuelle Trends und Ent-
wicklungen zu erreichen und diese mit
den Bedarfen der öffentlichen Einkäufer
abzugleichen. Ziel ist, dadurch neue Ent-
wicklungen beziehungsweise Weiterent-
wicklungen anzustoßen. Seit Start des
KOINNO wurden insgesamt drei Strate-
gische Dialoge in den Bereichen Bau und
Gesundheitswesen durchgeführt. Bis En-
de 2014 sind fünf weitere geplant, in den
Bereichen Gesundheitswesen, Beleuch-
tung und Elektromobilität. 

Jens Oehlmann, Geschäftsführer der El-
micron GmbH, Neu-Anspach, fasst seine
Erfahrung mit dem Strategischen Dialog
„Gesundheitswesen“ zusammen: „Der
Dialog mit den Anwendern aus dem Be-
reich Klinik und den Herstellern ist gera-
de unter dem Gesichtspunkt der neuen
UDI-Regularien (Unique Device Identifi-
cation) ein wichtiges Element zur Ver-
besserung der Logistik, der Abläufe zwi-
schen Klinik und Zulieferer sowie auch in-
nerhalb der Kliniken. Der Austausch und
die Information über bestehende Stan-
dards ist für uns als IT-Haus sehr ge-
winnbringend, um die Optimierungspo-
tenziale voll auszuschöpfen, damit noch
mehr Patientensicherheit, klare und do-
kumentierbare Prozesse und Effizienz

durch automatische Datenerfassung in
der gesamten Wertekette generiert wer-
den können. Ergebnis aus dem Dialog ist,
dass ein ISO-konformer Barcode auf 
Primär- und Sekundärverpackung die
Grundlage für effiziente Logistik und
Stammdatenverwendung für Hersteller
und Klinik ist.“ 

Auch die Anwenderseite ist zufrieden:
„Der Strategische Dialog ist eine hervor-
ragende Möglichkeit, abseits von aktuel-
len Projekten und ohne Sparzwang stra-
tegisch relevante Themen in einem offe-
nen Gespräch mit allen Stakeholdern zu
erörtern und gemeinsam an Lösungen zu
arbeiten. Auch können hausindividuelle
Probleme mit den Kollegen erörtert und
die Quintessenz hieraus auf der Lieferan-
tenseite platziert werden“, sagt Claus B.
Burdach, Leitung Einkaufsmanagement
und Strategischer Einkauf bei der Vinzenz
Gruppe Service GmbH, Wien.

Pilotprojekt zur Vorkommerziellen Auf-
tragsvergabe. Die Vorkommerzielle Auf-
tragsvergabe („Pre Commercial Procure-
ment“, PCP) ist ein Instrument, das es öf-
fentlichen Beschaffern ermöglichen soll,
die Entwicklung von F&E- Dienstleistun-
gen für ihren speziellen Bedarf anzure-
gen. Das Ziel ist die Entwicklung von neu-
en Produkten und Dienstleistungen in
mehreren Etappen, bei denen zwei oder
mehrere Entwickler im Wettbewerb zu-
einander mehrere Lösungen hervorbrin-

gen. PCP ist kein Beschaffungsverfahren
im eigentlichen Sinne, sondern ein In-
strument zur Förderung effizienter und
nachhaltiger öffentlicher Leistungser-
bringung.

Der PCP-Prozess bildet die typischen
Phasen eines Produktinnovationszyklus
ab. Die Besonderheit ist, dass die For-
schungs- und Entwicklungsaufträge von
einer späteren kommerziellen Vermark-
tung entkoppelt werden. Risiken und Nut-
zen werden bei PCP zwischen den öffent-
lichen Auftraggebern und den entwi-
ckelnden Unternehmen zu Marktbedin-
gungen geteilt. Der öffentliche Auftrag-
geber behält nicht die ausschließlichen
Nutzungsrechte und Verwertungsrechte
an den F&E-Ergebnissen, sondern über-
lässt den entwickelnden Unternehmen die
Rechte an der kommerziellen Weiter-
verwertung der neuen Produktlösung.

So können die Unternehmen Entwick-
lungskosten kompensieren, und der 
öffentliche Auftraggeber hat die Möglich-
keit, etwas lizenzfrei zu nutzen. Derzeit 
befindet sich ein erstes PCP-Pilotprojekt in
der Evaluierungsphase: Das Deutsche 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR),
Köln, möchte ein PCP-Pilotprojekt über 
energieeffiziente Serverkomponenten –
Hot Fluid Computing  – anstoßen. Das 
KOINNO unterstützt hierbei aktiv. 
Infos: www.koinno-bmwi.de  

Bianka Blankenberg, BME   
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